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„Nr..1898. 
Invitatio ad praenumerationem operis „Resolutionum S. Congregationis Concilii 
Romae edendi.“ "d 


In Typographia Polyglotta S. C. de propaganda fide prodibit opus. cujus inscriptio est se- 
quens: Compendiaria thesauri resolutionum S. Congregationis Concilii, quae juxta Tridentino- 
rum PP. decreta aliasque canonici juris sanctiones prodierunt ab anno 1718 et deinceps. — 

Programma operis est sequens: 

Quae pluribus continentur voluminibus et maximam arguunt Ecclesiae Romanae sapientiam 
in applicandis canonibus et. dirimendis iis: quae passim solent inter fideles disputari, paucis com- 
prehendere conabimur. Exemplar subjicimus methodi quam sequemur, Eamdem putamns maxime 
conferre et Ecclesiae Praesulibus, qui in rebus suae jurisdictionis normam ex decretis supremi 
hujus Tribunalis facile colligent, et ceteris qui practicam canonum observantiam doceri necesse est. 


Leges quibus fiet publicatio. 


1? Quolibet: mense die 15.: ab Julio prox: publicabitur fasciculus pag. 32 ejusdem formae 
ac praesens Programma. 

2? Initium. fiet ab anno 1° Thesauri idest ab an, 1718. 

30 Primo fasciculo cujuslibet anni publicabuntur Compendiaría causarum anni praecedentis, 
uno interjecto; quibus expletis prosequetur publicatio. ann. praeteritorum. Excipe an. 1877. Pri- 
mis fasciculis ejusdem publicabuntur compendia causarum ab an. 1871 ad an. 1874. inclusive. 

4° Singula decennia singulis tomis capientur. Unicuique addentur Index primus Causarum 
index alter Conclusionum. 

5^ Pretium. annuae, associationis erit Romae, et in tola Italia L. it. 12, in reliquis regio- 
nibus addentur expensae pro commissione id est: 

Intra fines Europae, in Graecia, Insulis Jonicis, Turcarum Imperio, Aegypto, et reliquis 
regionibus unione postali foederatis fr. 14. 

In reliqua Asia, et Promontorio Bonae Spei fr. 18 

In reliqua Africa fr. 16 

In America Australi et Septentrionali fr. 16. 

In. Australia, Occidentali et Meridionali fr. 18. 


Assooiationes recipiunt. 


Romae eq. Fridericus: Melandri director Typographiae Polygloitae de Propaganda Fide. 
In AE Italia —- Taurini eq. Petrus Marietti. 

Neapoli Henricus Pendola 87 via. del Duomo. 

Florentiae Aloisius Manuelli et Aegistus Cini. 


"MOG SE ^ot Tr 


In reliqua Itali Bononiae, Alexander Mareggian i 497 ia_Malcontenti... - 
Y Venetiis Com. pel Bets im d 

Panormi, i4 Biondi H ` ń a 
In cal Parisiis Le Lat ux ite U | U 1 LJ U 


In Belgia — Tournai H. Casterman. 

In Hollandia — Bois- -le Duc G> Mosmans. a5 La 

In Hispania — Madrid Michael Olamendi 6 Calle Tie la Paz. * 

In Lusitania. —. Ulyssipone. Ernestus. Chardron. 96-98. Clerigos.. 

In Anglia — Londini Burns et Oates 17 Portman street 

In Hibernia — Dublini Glashan et Gill’ Upper Sackville-street 
5 fu Germania — Ratisbonae Ex. ‚Pustet 

In Helvetiis — Lucernae fr. Räber .. 


Sp AITeqO MMBiton fT(1 i194 5 olżałival 


a Einsiedeln fr. Benzinger 
In Meisch — New "York fe. mq sh 7 aalt oot "at 
Cincinnati Fs Benzjpger, ni eat use słrathnsqwmod o» 


2 D 
Qui hoc receperint exorantur, idem” pro ”posse ad aliorum notitiam We) b / 


Inscriptio fiat cito. Pretium solvi poterit vix ac prima 'recepta fuerit publicatio;-— "| 
Cuni opus hoc non multi constet, saltem pro )bibliothécis! decanalibus-in uno exemplari com- 
parari. debuisset,’ quapropter publicatio haec Venerabili- Clero: commendatur: 


E Consistorio. Episcopali | 
| „Tarnoviae ‚die 30. Maji 1878. 7 dir aE- wł 15 
iiss ugs OCH 
Wezwanie do składek: dia’ komitetu 'w'Meran^w. Tyrólu -  zaWiazanego w Gelu niesienia 
pomocy chorym kapłanom, . — 7 | eGszomiq 

"W>dzyrolu. południowym. w. Meran zawiązał, się komitet, „którego zadaniem Jet. kapła- 
nom z Monarchii austryaeko:- węgierskiej, .adającym, się, do, sławnego Meran. słowem i ięzynęm 
przyjść w pomoc, Wiadómo: powszechnie:jak zbawienny WPŻYW i „wywiera, pobyt. w; zimowéj 
Ditze dla słabych” na piersi i prica’ w Jsłynnćj w łagodnego: klimatu okolicy: Meran, nie- 
stety, dużo kapłanów ginię z brąku środków ku poratowaniu swego | 'zdrowia, pensyw'ich 
bardzo szczupła, a chociaż wysoki Rząd udzielą „czasem „wsparcia na „życie wód mineral- 
mych i kąpieli, to. atoli mie; wystarczą: do, udania . „Się W; „odległe. strony „Tyrolu i „przeby- 
wania pare miesięcy, i często bardzo młodzi nawet; kapłani - pełnych, nadziei „giną przed- 
wcześnie dla kościoła i państwa. Byttym! chorym:=kapłanom przyjść, w 'pomoc, ułatwić im 
pobyt w Meran, bezpłatne przysposobić mieszkanie, zapewnić - utrzymanie iiobsłagę po 
miernych cenach, a jeżeliby Bóg dziełu pobłógośkawić raczył Może i bezpłatnie, zawiązał się 
tymczasowy komitet w Tyrolu pod nazwą „Stowarzyszenie pomocy dlá" Chórych 
kaplanów* i wydał odezwe,?którá dokładńie f/cel"tZadanie tegoż wyjaśnia, z prośbą, 
by Biskupi! Konsystor? jhk"najgorgećjs'tę sprawę 1 Klerg ` Byenezalnenn, Ww ‚kurendzie 
polecił. Along E. su „po Au 1 dil wi 

Ponieważ cel tego stowäräySzenia " jest, jednym D loga cHeśkitjszych, M ee chetnie 
czynimy zadosyé życzeniu tego komitetu i wezwanie” tegoż, w liście” oryginalnym przytaczamy; 
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um milde Beiträge für den zu gründenden Priester - Krankenuntér- 
Eer stützangs-Verein in Meran. 


` 


In ji R Kurorte Meran in Südtirol hat sich ein vorbereitendes. Comité 
gebildet, das sich ‚zur „Aufgabe gestellt hat, die dahin zur Cur kommenden Priester aus 
der, ‚österreichisch-ungarischen Monarchie, mit, Rath und That zu unterstützen. 

. Die, langjährigen ‚und ‚vielseitigen Erfahrungen haben zur Genüge gelehrt, dass der 
Winteraufenthalt in Meran vorzugsweise für die mit Katarrchen der Athmungswerkzeuge 
Behafteten, bei denen noch keine ausgebildete Tuberculose zu Grunde liegt, angezeigt ist. 
Wie könnte so mancher hoffnungsvolle junge Priester seine verlorene Gesundheit wieder 
erlangen, seinem Berufe und dem Dienste der h, Kirche erhalten bleiben, wenn er gleich 
im Beginne, namentlich einer Lüngenkrankhéit, oft'nur einen einzigen Winter in dem milden 
südlichen Klima" Merau's zubringen kónnte! Leier hindert ihn aber daran in den meisten 
Fällen der Mangel an Sübsistenzmitteln.' Deng mit einem monatlichen Defizientengehalte 
von:17—-35- fl; ist les) absolut unmöglich, dort auch nur notlidürftig: za: leben; ‚geschweige 
denn auch: nóch die bedeutenden Reiseauslagen, und sonstige durch die Krankheit nothwen- 
dig bedingte Ausgaben ‚Zzu:ibestreiten. +i 

Um nun diesem Uebelstande und. einem so tief m E. gefühlten Bedürfnisse 
abzuhelfen, will das ‚genannte, Comité . den ‚Zweck _ anstreben, , aus, milden Beiträgen ‚einen 
Fond zu gründen, ‚um den; nach ‚Meran kommenden Priestern eine passende Freiwohnung 
und nach Möglichkeit und Bedürfniss auch eine billigere Verköstigung und nothwendige 
Pflege, zu verschaffen. g 

Kë Erwägung des Umstandes, dass demi Comité keine anderen Hilfsmittel zu Gebote 
stehen, als die christliche Liebe und Mildthätigkeit, wendet sich dasselbe hiemit im vollen 
Gottvertrauen zuerst an die hochwürdigsten Ordinariate der ósterr.-ung. Monarchie mit 
der ehrfurchtsvollen Bitte, dieses gottgefállige Werk dem hochw. Clerus durch die Konsi- 
storial-Kurrenden recht angelegentlich empfehlen zu wollen; ferner an den mit zeitlichen 
Gütern gesegneten hohen Adel, | der! sich igewiss: auch in diesem Falle, sowie überall wo 
es sich um die Fórderung eines edlen, wohlthatigen Zweckes handelt, in die vordersten 
Reihen ` stellen wird, sowie endlich an alle frommen und" grossmüthigen ' 'Wohlthater um 
schnelle und wirksame Hilfe, ` 

l Zwar ist ‚sich das gefertigte ( Comité wohl bewusst, dass die opierwiliige Fi eigebigkeit 
Dur 2 zu oft, "und zu den mannigfachsten Zwecken in Anspruch genommen wird; indessen 
"unser "göttliche Herr und Heiland sieht nicht | so sehr auf die Grösse der Gaben, "äls 
vielmehr“ auf die Stimmung des Herzens, mit welcher dieselben ant den Altar des Herrn 
gelegt" werden, und den "entsprechend" "wird Er eibst Allé'belolinen Auch 'glauben wir; die 
für jedes frommgläubige Herz so tróstliche Verśichetung geber zas können, dass alle dieje- 
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nigen Priester, welche an der fraglichen Unterstützung theilnehmen werden, in ihren Ge- 
beten und bei dem h. Messopfer ihrer 'edlen-Wohlthäter dankbar gedenken, und auf ihr 
Haupt den Segen des Himmels herabflehen werden. 

„Viribus unitis sei auch unsere Devise; und. wenn der liebe Gott das zu unterneh- 
mende Werk segnet, und die vorliegende Bitte überall ein geneigtes Gehör findet, so 
dürfte sich bis zum Monate Oktober 1. J. der Verein definitiv konstituirt haben, und nach 
erfolgter Bestattigung der betreffenden Statuten, auch seine Wirksamkeit mit Gottes Hilfe 
beginnen. Die bis dahin zum gedachten Zwecke einfliessenden Beiträge wolle man vorläufig 
an das hochw. Pfarramt in Meran und an jenes von Mais (bei Meran) zu Handen der 
„Priester-Krankenunterstützungs-Vereines® gefälligst einsenden, um selbe unverzüglich in 
der Sparkasse fruchtbringend anlegen zukönnen. Auch die einzelnen Comitémitglieder sind 
gerne bereit, allenfällige Beiträge in Empfang zu nehmen. 

Hiebei wird noch bemerkt, dass diejenigen pl. tit, Wohltháter, welche ein für allemal 
dem Vereine wenigstens 100 fl, spenden als Mitbegründer, jene die einen jahrlichen Beitrag 
von mindestens 1 fl. (resp. 20 fl. ein - für allemal) leisten, als wirkliche Mitglieder be- 
trachtet, und endlich alle diejenigen, welche dem Vereine mehr als 10 Mitglieder. gewinnen 
als Fórderer des Vereines angesehen, und als solche auch in Vereinsalbum geführt werden, 

Die sammtlichen Beitrage wird man seinerzeit veróffentlichen. 

Diejenigen Priester welche zugleich Vereinsmitglieder sind, werden auf die Wohltha- 
ten des Vereines vor allen Nichtmitgliedern Anspruch erheben kónnen, wofern sie sich 
nur mit einem Empfehlungs-Zeugnisse ihrer kirchlichen Behórde ausgewiesen haben. 

Zum Schlusse möge nur noch die Mittheilung dienen, dass das Hochwürdigste P b. 
Ordinariat von Trient auf eine diessbezügliche Eingabe nachstehenden Erlass herabgelan- 
gen liess: 
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a ^ 551 Eccl. An v4 


Hochwürdigsten Monsignor D. Filip, Kámmerer Sr. 
päpstl. Heiligkeit, k. k. Hofkaplan ete, Mais- Meran, 


„Unter Rücksendung des mitgetheilten Entwurfes wird Ihrem Unternehmen, das „die 
geistige und materielle Unterstützung der zur Cur nach Meran kommenden Priester* 
bezweckt, als einem Werke edler christlicher Liebe die vollste Billigung ausgesprochen, 
indem durch selbes manchem leidenden Priester eine Kur in Meran ermóglicht wird, wel- 
cher als Auswártiger aus dem für die Diözese selbst bestehenden Priesterunterstützungs- 
vereine keine Unterstützung bekommen. könnte, 
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Ich ‚ertheile Ihrem ‚Vorhaben gerne meinen bischöflichen Segen.“ 


Trient" RB Ordinariat 2. Mai 1876. 


` Johannes: Bischof Ganja. l 
Meran, 11. Mai 1876. 


Das vorbereitende Comité: Sé | " Ar 


Freiherr ^v. Schneeburg m. p. Dominik Filip mo p. 
inful. Prälat und Domprobst von Olmütz, Kämmerer Sr, päpst, Heiligkeit, k, k, Hofcaplan , u. Consistorialra th 
Moritz Graf Fries m. p. ; | Johannes ‚Reh m. 
k. k, Legationsrath. emer. Spiritual des F, E. dt Seminars. 
Anton Graf Brandis m; p. r Anton Jecminek m. p 


Olmützer F. E. Consistorial-tiath, 


Nigdyśmy sie nie zawiedli, ilekroć głos Nasz o składki podnosiliśmy i do ofiarności 
Wielebnego P. T. Kleru Diecezalnego zapukali, żywimy nadzieję, że i tym razem głos 
Nasz nie będzie głosem wolajgcego na puszczy, idzie” mm. o danie pomocy „chorym owspół- 
braciom, idzie tu o wykazanie łączności i miłości, która wszystkich kapłanów  całój kuli 
ziemskićj obejmuje, dlatego żywimy nadzieję, że Wielebne Duchowieństwo dyecezalne wdo- 
wim groszem do tak szlachetnego dzieła przyczynić się zechce,  Datkt wszelkie . raczą 
Przewielebni Ks. Dziekani z wyszczególnieniem imion dawców Biskupiemu Konsystorzowi ná- 
desłać. 


Z Biskupiego Konsystorza 
w Tarnowie dnia 29. Maja 1876. 


L. 1901. 


Czynności względem uporządkowania rozgraniczenia Parafij są wolne od opłaty 
rządowej. 


Ces. król. Ministeryum Wyznań wydało rozporządzenie z dnia 29. Kwietnia 1876. L. 6702 
z którego wynika, że czynności urzędowe względem wydzielenia realności należących do Pa- 
rafij, względem rozgraniczenia i uporządkowania Parafj, nie podlegają opłacie rządowej. 

Treść tego rozporządzenia jest następująca: 

Erlass des Ministers für Cullus und Unterricht mit welchem. die herren Verordnung 
des Finanzministeriums vom 4. Mai 1876, über die Gebührenbehandlung, der, in den Verhan- 
dlungen nach $. 21. Absatz 2. des et vom 7. Mai 1874 (Ministerialverordnungs-Blatt vom 
Jahre 1874. Nr. 22. Seite 65.) (R. G. Bl. Nr. 50) über die Regelung der äussern Rechtsver- 
hältnisse der katholischen Kirche vorkommenden Schriften und Urkunden, kund gemacht wird. 

„Aus Anlass einer gestellten Anfrage wird bekannt gegeben, dass auf die nach $. 21 
Absatz 2. des Gesetzes vom 7. Mai 1874. (R. G. Bl. Nr. 50.) über die Regelung der äusseren. 
Rechtsverhältnisse der katholischen Kirche aus Anlass vorgekommener Umpfarrungen durch- 
zuführenden Excindirungs-Verhandlungen die für, das Expropriations-Verfahren bestehenden Ge- 
bühren-Vorschriften Anwendung haben, 
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Es sind daher hierbei insbesondere ifie! Protokolle über díé Commissidhellën" "Erhebungen, 
die schriftlichen Äusserungen der Betheiligten, Vergleiche: und* bitcherliche Eintragungen im 
Sinne der. "Tarifpost402; fiy'und des Erlasses vom 18. Juli 1854. Z. 26787. gebührenfrei zu be- 
handeln, während den Rekursen gegen Erkenntnisse und Entscheidungen: der politischen Behör- 
den die Gebührenfreiheit nach Tarifpost 75,'b.) des Gebührengesetzes desshalb zukommt, weil 
die Beneficiaten! oderiil'atrone hftrbei nicht E Privatbetheiligte sondern in : VVerirelung der be- 
treffenden A einsclireiten. 


7 "7. "7 Ministerial Act vom 29. April 1826,72. 6202). 150 wii 
q n onimda: molg , Z Biskupiego Konsystorza dee 
Ee W Tarnowie dnia 23. Maja 1876. * g ls10 nolnA 
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Ro SORGE VLUSND gege | ^ Nr. 2021, | KÉ | 
: ) 6 3 i Tr Eft mroli | Ü 


'Colleotio pro'oppido Bodenstóin in Moravia iterato incendio u (en 


' Oppidudi Bilisten” "in Moravia iterata vice incendio «est wisitatimy et damhuń ‚per: illud 
Tausatün est ingeńsy status "oppidanorum: deplorandus. «Appellanf ad corda catholicorum, minima 
<eleemosyna Alte acdeplissima:erit.:.Ad : animandum corda nostra; ad beneficentiam erga hos infe- 
lices: Augustigsimą: Majestas., 3000, fi, ‚obtulit Appellate; Fratres „in Xto! ad corda ovieularum 
vesirarum, et si quid contulerint, ad Nos promovcte! 


. E Consistorio Episcopali 
"Tarnoviae die 9. Junii 1876. 
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Wykaz 
| ALLE ai 
spray wionych „prze, Fouad LOTR ee reparacyj przy kościołach 
z i plebaniach w 3 anacie Wojni nie kim à mianowicie w ©kKulicaeh=" 


i i Strzelcach wielkich. 
$9530 4.1 rat ruminal MS sinb a slnoshox 
ell Wyka sprawiożych «przedmiotów i przedziewziejych, LEPATACY, przy kościele Okkalickim 


ien ooeiqogg 14," Stycznia «1869 do końca: Grudnia 4875, " 


W roku 1869. Aki CT i wyżłócono nowy: PERLA CEA ŚW: Marka 
wani AP Eugen to Konz legütu''& gap ‘Matka Słoniny” i Heleny" żeny fundatorów 
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tegoż, ołta arza A4: 7 M ołożył z 2 lassi] "la GR miejseöwy Ire? 12) SprawWiono 
sztandar żałobny. ;z4.440, Zł My. ZA n ilo 36: zr, Pleban d dodał” 14 4 dr 3) ‚Spräwiöho 
otnat nowyobiałego kolorna perelekıcaly pęcznćj,, roboty. „z z, przynależytościami ` „za 105 
złrsżnd't6 bylolıze eskładeki80-złr, resztę "dal miejscowy, ksiadz., , 4). Pleban, spray ozdo- 
de Kahony T s%łtarz Vi przed "8. Narka! za T4 złn, 11 Oscta. 5) .Poreperowano: Wszyst- 
D rnat) Lid 03 an o ową mäteryg óbleczóto, naico dàk:pleban:30:zlr;.-6).) Miaj- 
29 Rs DN liia cada oand: dig" j Ogródek mag Y strong? kościołab sztóilhe- 
tami za 120 złr. parafianie zaś do Raj kościół takiemiz sztaćhEtAkii" oBrOWZA 2X Son. 


7) ‚Parafignie wystawili: plebanowi, nową „stajnię i stodółkę za 500. zir. ‚ksigdz dal, 30 złr, 
8) Pleban“ kazał | oprawié Mszał i Rytuał za, A0 zlr. sprawił sukno, ` czerwone” „DA stopnie. 
przed! wielki” ołtarz za 18 hr, — W roku 1870. 1) sprawił, miejscowy; ksiądz nowy. 
wierzch na ' komodg w zäkrystyi, ' praeparätionem lad Missam, .kropielniee-' do: zakrystyi, 
puszkę do. obmywania „palców na wielki ołtarz, E zreparówać! latiparz, op kosztowało: 
17, zir. 80 ct, 2.) Pleban sprawił pacyfikał czyli krzyż do, "ręki na’ protes za 17 złr. 
3): Dziewczęta sprawiły nowy feretron, a drugi wyzłocomo, ı co kosztowało” 30 złe. 4) Obszyto 
nową 'materyą i odnowiono /obraz 6. Kazimierza na chorągwi za AL. EO Pleban WY: 
stawił swoim ` kósztem szpichlerz i piwnicę 'za 100: złr.. 6) Ot 13 gałek na sznu- 
rach przy lamparzach za 7 złr. 50 ct. W roku 1871. 1)! Sprawili parafianie A Deh- 
tarze na wielki ołtarz za 24 Zr. 2) Miejscowy: ksigdz sprawi?" krzyż ibronzowy: na Cy- 
borium za 17. dt, kazał odmalować i wyzlocie figurę Niepokalanego Poczęcia 'N M. P. 
i P. Jezusa przy. słupie, za 14 złr. sprawił nowe ramki do kanonów przed 'ółtarzem ' P; 
Jezusa, iś, Mikołaja za 3zlr. 3) Dziewczęta z Bratucie sprawiły nowy feretron za 35 zlr. 
az Dąbrówki za 10 złr, 4) Pleban zrobił zkuchenki, kancelaryą parafialną, przybudował kuch- 
nię, „postawił nowe piece, wymalował pokoje za 140 zlr. z własnćj kieszeni. — W roku 
1872. Zreparowano cały kościół, okna koszowe skasowano, 'wybitó noWe; Ściąśnięto południową 
stronę ankrą żelazną, pobito. nowym gontem północną stronę i skarbiec, na to złożyli 
parafianie 800 zlr.. à pleban dał 60. złr. 2.) Plebań sprawił - oW albe" i pokrycie na 
ambonę za 12.21r.,8) Pewna pobożna, parafianka sprawiła” Wm i za b zły, — „w ro- 
ku 1873. 1) Bracia cechu dla światła kościelnego, sprawili, powy“ "sztandar ` w Wartości 
80' złr. 2) Sprawiońo : nowy ornat biały: z adamaszku z przynalezytogeiami za „45 zły. ‚ze 
składek było 35 "Ar. „pleban resztę ' dołożył, 1 W -rokmi 1$825..1). Sprawiła. „Anna 
Kazkowa z Brati nową albe wartości” FT złr,50 cent. 2): Odmałośtanw! kościół i odno» 
wiono 3 ołtarze za to zapłacono: mularzówi”1200 zlr: za odmalowanie ogrojcu 25 zir. 
cieślom od rusztowania 28 złr. Za tarcice 15 złr. żelazo na klamry i gwoździe 8 złr. 
mularzowi 4 złr. 40 ct. razem: 1280 złr. 40 ct. na to było ze składek dobrowolnych 
600 złr. parafianie dali 300 złr. resztę Wi j. 380 złr. 40 ct. dał pleban, oprócz tego 
dała gmina Okulice į Pratueice, z OMA lasy drzęwo na rusztowanie. Ogółem wydano 
3885 ai BD et, ^ ^U HNO. a 
| Okulice :dnia. 2271 Kwietnia 1876. 


Ks. Marcin Sroka, 
pleban. 


Wykaz składek pobożnych na kościół spalony w Piwnicänd-oraz FAENA 
miasteczka, które do Konsystorza Biskupiego: wpłynęły: 0% 4 

1) Ks. Jan Zaręba, Dziekan z Łapanowa 12 złr. 2) Ks. Jan Warpecha z Limanowy 

zt zir.. 3) Ks. Antoni, Ochmański, Wik: z Nowego Sącza 35-2drr-4)-Ka-Walenty--Mastelski, 

Wik. z Lipnicy 2 zr. 5) Ks. kan. hon. Józef Leśny, Dzićkin 10 2r." 6)! Ks. Andrzej Kutzek, 
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Prob. z Ryglic 25 ei 7) kę! Józef Zieliński, Prob. z Biegonic 4 złr. 8) Ks. Michał Jur- 
kowski, Prob. z Osielea * zb, 9) Ks. Józef Kutrzeba, Prob. z Niepołomic 34 złr. 10) Ks. Jan 
Relowski, Prob. z Raciechowie 26 złr. 11) Ks. Antoni Maciejczyk, Expozyt z Ostrowska 34 zr. 
12) Ks. Franciszek Manda, Prob. z Łodygowice 20 złr. 13) Ks. Józef Szeliga, Prob. z Li- 
pnicy mur. 19 złr. 44) Ks; Jan Komperda, Dziekan Nowotarski 129 złr. 15) Ks. Leopold 
Chmielewski, Prob..z Szaflar 15 złr. 16) Ks. Wawrzyniec Sthel, Prob. z Lipnika 5 złr. 36 ct. 
17) Ks. Jakób ‚Pagacz, Prob. z Poręby wielkićj 4złr, 18) Ks. Jan Nowak, Prob. z Jordanowa 
5 złr. 61 ct. 19) Ks. Bartfomiej Klima, Prob. z Głębowic 9 złr. 20) Ks. Józef Tarchara, 
Prob. z Myślenic 85 z#r. 84'/, ct. 21) Ks. Antoni Wikar, Dziekan Brzeski 17 złr. 22) Ks. Maciej 
Browarny, Dziekan Tymbarski 20złr. 23) Ks. Deodat Graczyński, Dziekan Myslenicki 18 złr, 
24) Stanisław Jurkowski, Dziekan 'Wadowieki 14 złr. 25 ct. 25) Ks. Józef Dura, Prob. 
z Rabki 3% złr. 26) Ks, ludwik Kusionowicz, Kanonik, Dziekan Wielicki 99 złr. 24 ct. 27) Ks. 
Andrzej Brańka, Prob. z Dobezyc 23 złr. 28) Ks. Józef Szeligiewicz, Prob. z Barcic 11 zër. 
29) Ks, Józef Kalczyński, Prob. z Uszwi 10złr. 30) Ks. Michał Jurkowski Prob. z Osielca 7 złr. 


Dalszy ciąg nastąpi. 


Nr. 2812. 
Die 25. Julii festo S. Jacobi Apostoli ad s. Presbyteratus user 
promoti fuerunt. 

1) Bielenin iuc 2) Bujanski Vincentius. 3) Kamski Frauciscus. 4) Kozak Josephus. 
5) Kurdziel Stanislaus. 6) Maciaszek Joannes. 7) Maciejowski Adalbertus. 8) Miętus Sigismundus. 
9) Mordziński Joannes. 10) Mucha Andreas. 11) Puchała Joannes. 12) Ratowski Franciscus. 
13) Sękowski Andreas. 14) Walczyński Franciscus. 15) Zelek Stephanus. 16) Zemanek Josephus, 
17) Ex ordine S. Francisci PP. Recollectorum ` vulgo Reformatorum | P. Daniel Ogorzałek. 
18) Pro sola Missa ordinatus: Eugenius Dudziński, 19) Benedictus. Pysz. 20) Ex ordine Minorum 
Observ. vulgo PP. Bernardinorum, pro sola missa ordinatus. Ceslaus Bogdalski. 

E Consistorio Episcopali, 
Tarnoviae die 28, Julii 1876. 


DH 
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E Consistorio Episcopali, 
Tarnoviae, die 29. Julii 1876. 


JOSEPHUS. ALOJSTUS, 


Eriscopus; TARNOVIERSIS. 
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